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DO jſemahls eine Furcht o 2 509 9 Dich erſchrecket / P 
g i Sc ward für kurtzer Zeit dein Hertze dir gerührt / 

[E | „ Als Deine Sonne Die mit Wolcken ſchien verdecket 
DE und nichts als Zundtl ware Pe Slang ge» 
| tt 
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1 Ich mein Dein Roͤſener Dein mehr als theurer Vater 
I TI p Au Den dein Wollfahrts Schiff als ſichern Ancker 
1 traut 


N 3 3 i E / 
IL Auff Den / als PRÆSIDENT, als Deines Heyls Berather / 
li 1 Du offt gantz Kummer woll nie troſtloß haft geſchaut. 
I 1 Der ſchiene Dir und mir als wolt Er von uns weichen / 
| N; And mtt dem Jahres Schluß beſchluͤſſen ſeinen Lauf; 
Jl | Doch ſieh! GOTT Ichencket uns cin neues Hoffnungs Zeichen 
1 j Und hilft das theure Haupt vom Lager wieder auff. 
| CR Der Sonnen mag ich woll Dich hohes Haupt vergleichen / 
| | Va Als welche / wann Sie uns am Abend untergebt / 
E In Ihrem Purpur Glantz der nimmer kan erbleichen / ^ m j 
ara | Zur frühen Morgens: Zeit am Himmel wieder ſteht; EX i 4 10 85 
mu | So find wir Hoffnungs voll uns werde ferner ſcheinen E ud 
W " Nach vorger truͤber Nacht ein lieblich heller Tag ~ 
B Ein Tag / da alle Noth / Furcht / Kummer / Klagen / Weinen 
QU Zu lauter füffer Luft und Wonne werden mag. 
| Denn da das Neue Jahr in feinen Freuden- Tagen 
Den erſten Anfang nimmt / wird unfer Hertz eravickt / 
Weil uns die Bothſchafft wird mit Freuden her getragen. 
; Daß Du o theures Haupt es froͤhlich haft erblickt T 
Drum wil ein jeder Dir heut Freuden Lieder ſingen / T 
Voraus der Mufen Sitz ift gegen Dich erfreut / i — N 
Und ſucht zum Opffer Dir getreue Pflicht zubringen / ie * 
Als ber durch Deinen Schein vecquüalico wird verneut. D E 
Traun! waͤr Dein heller Tag zur Todes Nacht gediehen / : \ 
Es wär die wehrte Stadt mit Fuͤnſterniß bedeckt / cx " 
Man hätte das gar aus den Mufen bald geſchrien / | 
Und / Sie auch vor der Zeit mit Untergang geſchreckt. 
Denn / wenn gleich Schulen ſind die ſchoͤnen Ehren Buhnen / 
Wo man für Kirch und Staat die ſchoͤnſten Seuͤlen ſchnitzt / 
In denen man mit Ruhm kan feinem Schoͤpffer dienen 10 5 H 
Wenn man für Gottes Ehr in dieſem Staube ſchwitzt / : ln 
Das fiche ein Jeder wohl zu hohem Ruhm mag deuten / jj p $i 
Wenn Er als Sottes Knecht ſelbſt JEfu ſuccedirt / í eru 
Der (id) der Prieſterſchafft und hochgelahrten Leuten | | 
Schon indem zwoͤlfften Jahr als Lehrer aufgeführt, 
Drumb ſelbſt Lutherus gern ein Schulmann worden waͤre / Ia 
Wenn nicht des Herren Nuff zum Predger Ihn gemacht i gn 
| f 
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103 Und dieſes dienet noch zum beſten Troſt und Ehre / 
7 | Die Lehrer leuchten dort in heller Sternen- Pracht. 
N Ber folt für andern nun den Schulſtand nicht erwehlen / 
VEM Doch ſchrecket manchen ab die gar zu schwere Laſt. 
| | Ich mag nicht felbft die Laft bey heutger Luft erzaͤhlen / i 
| Drumb ſetz ein frembder Kiel was Er laͤngſt ooögeſal h " 
ME A 


Das Leben überhaupt ift Rebel / Nacht und Schatten / 
Da uns die Abend ⸗Zeit der letzten Welt beſchwert / 


1 Doch wil ſich erft die Nacht mit jenem Staube gatten / ^. 8 
d Wo unverdroßner Fleiß in denen Schulen tehri ~> x 
Ü Wie muf ſich nicht ein Mann in Lehr und Zucht bemühen! 

15 Ob gleich bey Eſels⸗Laſt ein Zeiſig⸗ Futter ſteht / 

B Viel Schlangen muß man fih im Buſen aufferziehen / 


Biß ihr vergiffter Stich durch Marck und Seele geht. 
Verachtung Spott und Hohn nebſt Schwindſucht / Huſten / Fluͤſſen 


ld Und hundert Centner Staub iſt Geld das manerzweko / 

n Und alfo lebt man ja in duͤckſten Finſterniſſen ı 

| | Indem ein Jeder Knoll auff Pallas Eule hackt / 

b Ein jeder Midas-Kopffider kaum den Nahmen ſchreibet / 

| Í Dem fein Orbilius noch Streiche ſchuldig iſt / 

1 Den doch ein eitler Wahn bif an die Wolcken treibet / 5 

P Ruht nicht er hab an uns dann feine Luft gebuͤſt. OM zs 
| f j ; Und mein / wer wolte doch die Nacht genug beſchreiben 


Die auff die Schulen fällt und derer Lehrer druckt. 
Doch weil noch Tag und Nacht in ihrem Wechſel bleiben 
So wird man auff die Nacht durch frohen Tag erqpidt, 
"4 * SANE Gott weis in Schulen auch die Seinen zu beſchuͤtzen / 
Li Und gönnt oßt felbigen der Freuden Sonnen Schein / 
= 3 Muß gleich ein Lehrer hier in bangen Nächten ſchwitzen / 
So wird der einft fein Lohn dort deſts groͤſſer ſeyn. i 
Der Vorſatz bleibet wahr / der Nachſatz kan in Schulen 
Erfreuen / wann fich zeigt der Unruh Schrecken ⸗ Bild / 
1 d. Wann viele Furien tagtäglich umb fie bublen / 
E Wann nur ihr Oberhaupt uoch decket Gottes Schild / 
jJ dos So können fie getroſt bey allen ſchweren Laſten / : 
| » Durch Gottes milde Huld beſtehn bey ihrem Schutz : 
| Te Sie mógen ſanfft und wol bey allem Kummer raften NINE 
| Und aller Reder Wuth gebieten ſichern Trutz / 
Du Thorenſches Athen! dein Boͤſner lebt in Freuden! 
Was Wunder daß dein Seiſt in frohem Jauchtzen ſchwebt; 
Er wird noch ferner dich auff Freuden Auen weiden / 
Und Wolfahrt geben. Gnug! dein Theurer Roͤſner lebt! 
Das heiſt: die Sonne wird von Wolcken zwar verdunckelt / 
Doch muß der Wolden Heer offt bald fuͤruͤber gehn / 
Da denn / ihr goldnes Licht mit hellern Strahlen funcklet 
Und kan ihr heller Glantz auch ferner noch beſtehn. 
Drumb Thoren! ſaͤume nicht! komm! hebe deine Haͤnde 
Vor deines Boͤſners wohl mit mir gen Himmel auff 
1 Daß GOTT Ihm Staͤrck / und Krafft vom Heilig» 
| thumb zuſende 
Zum hoͤchſten Alter hin zu führen ſeinen Lauff. 
Daß unfer Thoren noch viel ſuͤſſe Fruͤchte baue / 
Durch dieſer Sonnen⸗Strahl / daß ihr geſeegnet Licht / 
Der Muſen Sitz erfuͤl: und lange Jahre ſchaue 
Was dieſes neue Jahr in ſeiner Zahl verſpricht. 
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